
SATZUNG DER "FACHVEREINIGUNG NIEDERLÄNDISCH" e. V. 

(vom 28.  Februar 1 986, geändert am 23. Juni 1986) 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

l .  Der Verein führt den Namen "Fachvereinigung Niederländisch". 
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Der Name 
wird sodann mit dem Zusatz "eingetragener Verein" (e.V.) 
versehen. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Münster. 

3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck des Vereins 
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l .  Der Verein hat den Zweck, den Niederländischunterricht an 
allen öffentlichen und privaten Schulen und Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung zu fördern. 

2. Der Verein verfolgt durch selbstlose Förderung des Unter­
richts im Fach Niederländisch ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. 
Die Mittel des Vereins werden nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke des Vereins verwendet. Der Verein ist selbstlos tätig; 
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 

3. Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel erreicht werden: 
a) Schaffung eines Publikationsforums für Niederländischleh­

rer aller Schulformen, 
b) Sammlung und Weitergabe wichtiger Informationen für den 

Niederländischlehrer, 
c) Unterstützung bei der Einrichtung des Faches Niederländisch 

an Schulen und Bildungseinrichtungen, 
d) Initiativen zur weiteren Bekanntmachung des Faches Nieder­

ländisch in der Öffentlichkeit, 
e) Hilfestellung bei der Auswahl von Unterrichtsmaterialien, 
f) Förderung der Kontakte zwischen deutschen Schulen und 

Schulen in den Niederlanden und im niederländischspra­
chigen Teil Belgiens (Flandern), 

g) Bemühung um Fortbildungsmöglichkeiten für Lehrer, 
h) Zusammenarbeit mit Fachverbänden und Vereinigungen im 

In- und Ausland, die sich um die Förderung und Verbrei­
tung des Fremdsprachenunterrichts bemühen. 
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§ 3 Mitgliedschaft 

1. Ordentliches Mitglied des Vereins kann werden, wer die Ziele 
des Vereins aktiv oder passiv unterstützen möchte. 

2. Personen, die sich um die Bestrebungen des Vereins besonders 
verdient gemacht haben, können auf Vorschlag des Vorstandes 
durch die Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden. 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Ordentliche Mitglieder haben das Stimmrecht in der Mitglieder­
versammlung. 

2. Sie haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederver­
sammlung Anträge zu unterbreiten. Sie sind berechtigt, an 
allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

§ 5 Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

1 .  Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über die Auf­
nahme entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung der Aufnahme 
kann der Antragsteller hiergegen Berufung bei der Mitglieder­
versammlung einlegen. Diese entscheidet mit einfacher Stimmer 
mehrheit endgültig. 

2. Die Mitgliedschaft endet 
a) durch Tod, 
b) durch Austritt, 
c) durch Ausschluß 

3. Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand 
zu erfolgen. Hierbei ist eine vierteljährige Kündigungsfrist 
zum Schluß des Kalenderjahres einzuhalten. 

4. Der Ausschluß erfolgt 
a) wenn das Vereinsmitglied trotz erfolgter Mahnung mit 

der Bezahlung von zwei Jahresbeiträgen im Rückstand 
ist, 

b) bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzun 
oder gegen die Interessen des Vereins. 

5. Über den Ausschluß, der mit sofortiger Wirkung erfolgt, ent­
scheidet der Vorstand. Vor Entscheidung des Vorstands ist 
dem Mitglied unter Setzung einer Frist von mindestens zwei 
Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den erhobenen Vorwürfe 
zu äußern. Der Ausschließungsbeschluß ist dem Mitglied unter 
Darlegung der Gründe durch eingeschriebenen Brief bekanntzu­
geben. 
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6. Gegen diesen Beschluß ist die Berufung bei der Mitglieder­
versammlung statthaft. Die Berufung muß innerhalb einer Frist 
von einem Monat nach Zugang des Ausschließungsbeschlusses 
beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. In der Mitglieder­
versammlung ist dem Mitglied Gelegenheit zur persönlichen 
Rechtfertigung zu geben. 

7. Wird der Ausschließungsbeschluß vorn Mitglied nicht oder nicht 
rechtzeitig angefochten, so kann auch gerichtlich nicht mehr 
geltend gemacht werden, der Ausschluß sei unrechtmäßig. 

8. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche 
aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs 
des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Eine Rück­
gewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist ausge­
schlossen. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

l .  Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. 

2. Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge werden von der Mit­
gliederversammlung festgesetzt. 

3. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträ­
gen befreit. 

4. Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder 
teilweise erlassen oder stunden. 

§ 7 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind 

l )  der Vorstand, 
2) die Mitgliederversammlung. 

§ 8 Der Vorstand 
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l .  Der Vorstand besteht aus 

a) dem l .  Vorsitzenden, 
b) dem 2. Vorsitzenden, 
c) dem Schriftführer, 
d) dem Schatzmeister, 
e) dem Referent für Öffentlichkeitsarbeit, 
f) zwei Beisitzern. 

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von je zwei 
Vorstandsmitgliedern gemeinsam vertreten. 
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3. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm 
obliegt die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Ausfüh­
rung der Vereinsbeschlüsse. 

4. Zum Abschluß von Rechtsgeschäften, die den Verein nicht mit 
mehr als 1.000,-- DM belasten, ist sowohl der !. Vorsitzende 
als auch der 2. Vorsitzende bevollmächtigt. Die Vollmacht 
des 2. Vorsitzenden gilt im Innenverhältnis jedoch nur für 
den Fall der Verhinderung des !. Vorsitzenden. 
Für den Abschluß von Rechtsgeschäften, die den Verein mit 
mehr als 1.000, -- DM belasten und für Miet- und Dienstver­
träge ist ein Mehrheitsbeschluß des Vorstands erforderlich. 

5. Der Schatzmeister verwaltet die Vereinskasse und führt Buch 
über die Einnahmen und Ausgaben. Zahlungsanweisungen be­
dürfen der Unterschrift des Schatzmeisters. 

6. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die 
Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt jedoch so lange 
im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Die Wiederwahl 
des Vorstands ist möglich. 

7. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen 
Vorstandsmitglieder das Recht, einen Ersatzmann bis zur näch­
sten Mitgl iederversammlung zu bestellen. 

§ 9 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes 

! .  Der Vorstand faßt seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, 
die vom ! .  Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung vom 2. 
Vorsitzenden einberufen werden. Auf Antrag von mindestens 
vier Vorstandsmitgliedern ist der ! .  Vorsitzende verpflichtet, 
eine Vorstandssitzung einzuberufen. Eine Einberufungsfrist 
von zwei Wochen soll eingehalten werden. 

2. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens vier Vorstands­
mitglieder anwesend sind. 

3. Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher Stimmen­
mehrheit der abgegebenen Stimmen; bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

4. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, 
wenn alle Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschluß­
fassung zustimmen. 

§ 10 Die Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgiederversammlung ist einmal jährlich 
durch den Vorstand einzuberufen. 
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2. Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung und 
unter Einhaltung einer Frist von mindestens vier Wochen 
schriftlich einzuladen. 

3. Der Vorstand kann auch jederzeit eine außerordentliche Mit­
gliederversammlung einberufen. Hierzu ist er verpflichtet, 
wenn der 5. Teil der stimmberechtigten Mitglieder dies unter 
Angabe des Zweckes und der Gründe schriftlich verlangt. In 
diesem Fall sind die Mitgieder unter Bekanntgabe der Tages­
ordnung und Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wo­
chen einzuladen. 

§ 1 1  Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. die Wahl des Vorstandes, 

2. die Wahl von zwei Kassenprüfern auf die Dauer von zwei Jahren. 
Die Kassenprüfer haben das Recht, die Vereinskasse und die 
Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prüfung der ge­
samten Buch- und Kassenführung haben sie der Mitglieder­
versammlung Bericht zu erstatten. 

3. die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts des Vor­
stands, des Prüfungsberichts der Kassenprüfer und die Ertei­
lung der Entlastung. 

4 .  die Beschlußfassung über Satzungsänderungen und alle sonstigen 
ihr vom Vorstand unterbreiteten Aufgaben sowie die nach der 
Satzung übertragenen Angelegenheiten. 

5. Beschlußfassung über die Auflösung des Vereins. 

§ 1 2  Beschlußfassung der Mitgliederversammlung 
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1 .  Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1 .  Vor­
sitzende, bei seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende, bei 
Verhinderung beider ein vom 1 .  ·vorsitzenden bestimmter Stell­
vertreter. 

2. Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfa­
cher Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen, es sei denn, 
die Satzung schreibt eine andere Stimmenmehrheit vor. Eine 
Vertretung in der Stimmabgabe ist unzulässig. 

3. Die Beschlußfassung erfolgt durch offene Abstimmung, sofern 
nicht ein Mitglied geheime Abstimmung beantragt. 

4. Für die Wahl der Vorstandsmitglieder sowie der Kassenprüfer 
ist die absolute Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforder lieh. 
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5 .  Bewerben sich mehr als zwei Personen für die in Nummer 4 
aufgeführten Ämter und erreicht keine die absolute Mehr-
heit der abgegebenen gültigen Stimmen, so findet eine Stich­
wahl zwischen den beiden Kandidaten statt, die im ersten 
Wahlgang die meisten gültig abgegebenen Stimmen erzielt ha­
ben. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten gültig 
abgegebenen Stimmen auf sich vereinen kann. Ergibt der zwei­
te Wahlgang Stimmengleichheit, so entscheidet das Los. 

§ 1 3  Beurkundung von Beschlüssen; Niederschriften 

l .  Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen 
sind schriftlich abzufassen und vom jeweiligen Leiter der 
Sitzung und dem Protokollanten zu unterzeichnen. 

2. Über jeder Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift auf­
genommen, die vom Versammlungsleiter und vom Protokollanten 
zu unterzeichnen ist. 

§ 14  Satzungsänderung 

Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederver­
sammlung beschlosssen werden. Bei der Einladung ist die An­
gabe des zu ändernden Paragraphen der Satzung in der Tages­
ordnung bekanntzugeben. Ein Beschluß, der eine Änderung der 
Satzung enthält, bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
abgegebenen Stimmen. 

§ 1 5  Vermögen 

§ 16  

l .  Alle Beiträge, Spenden, Einnahmen und Mittel des Vereins 
werden ausschließlich zur Erreichung des Vereinszweckes ver­
wendet. 

2. Niemand darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver­
gütungen begünstigt werden. 

Vereinsauflösung 

l .  Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluß der Mitglie­
derversammlung, wobei drei Viertel der abgegebenen Stim­
men für die Auflösung stimmen müssen. 

2 .  Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Ge­
schäfte drei Liquidatoren. 

3. Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an 
den "Fachverband Moderne Fremdsprachen" (FMF), der es un­
mittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige 
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. Der FMF wurde 
am 6.4. 1 972 in Saarbrücken gegründet. 
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